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des Sitzungspräsidenten

Verehrte Leserinnen und Leser

der diesjährigen Kreppelzeitung,

liebe Freunde des Fischbacher Carneval-Vereins,

die Beschränkungen rund um die Corona-Pandemie

haben den FCV für die Kampagne 2021 unfreiwill ig in den

Lockdown versetzt. Den ganzen FCV? Nein, hier und da

zeigen sich Glutnester karnevalistischen Treibens!

Während größere Gruppierungen wie der Elferrat, die

Landsknechte und der Senatorenkreis aufgrund der zahlenmäßigen Begrenzungen

leider keine Kontakte pflegen konnten, haben sich die Garden sofort auf die neue

Situation eingestellt.

Mit dem ersten Lockdown im Frühjahr begann die Zeit der Trainings via Web-Konferenz

mit riesigem Spaß, denn mindestens eine Tänzerin war immer „eingefroren“ auf dem

Bildschirm. Ansatzlos gingen die Vorbereitungen im Frühjahr und Sommer weiter. Als

es wieder möglich war, wurden sofort die Proben ins Bürgerhaus verlagert und man

traf sich in beschränkungsfreien Zeiten. Auflagenbedingt benötigte eine Garde mit

1 1 Tänzerinnen den gesamten Saal, die Trainerin stand auf der Bühne. Hier war schon

klar, dass unter diesen Umständen eine „normale Sitzung“ nicht stattfinden kann, der

Optimismus und das Engagement waren davon jedoch unbeeinflusst.

So konnte der Zusammenhalt innerhalb der Garden gehalten und noch gefördert

werden. Der Umgang mit „Gleichgesinnten“ ist bei den Mädels genauso wichtig wie

der Auftritt in den Sitzungen.

In vielen Gesprächen kommt eines zum Ausdruck: Uns allen, Sie liebe Freunde des

FCV inbegriffen, fehlt das ungezwungene Miteinander in geselliger Runde!

Ich schreibe diese Zeilen unter der positiven Nachricht erster Erfolge mit Impfstoffen

gegen das Virus. So bin ich optimistisch, dass sich alles zum Guten wendet und wir

uns alle wieder sehen in der nächsten Saison.

Bleiben Sie vorsichtig und gesund!

Mit karnevalistischem Gruß

Ihr

Michael Jung - Sitzungspräsident

Grußwort
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Küchenstudio Krampe

ZEITLOSE ELEGANZ

Küchenstudio Krampe GmbH
Frankfurter Straße 87 | 65779 Kelkheim / Taunus

Tel. +49 (0) 6195.709 966 | www.kuechen-krampe.de

KÜCHEN FÜR IHREN LEBENSSTIL
Sie wünschen sich eine Küche, die funktionell ist und zusätzlichen Lebensraum 
bietet? Bei der Planung und Umsetzung Ihrer neuen Küche berücksichtigen wir 

nicht nur Ihre Kochgewohnheiten, sondern auch Ihr Lebensgefühl.
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des 1. Vorsitzenden

Liebe Freunde der Fischbacher Fastnacht,

wie gerne würde ich Sie an dieser Stelle wieder zu den

Sitzungen des Fischbacher Carneval-Vereins willkommen

heißen, doch in der Kampagne 2020/21 ist leider nichts

wie gehabt. Das Corona-Virus hat uns quasi seit dem

Aschermittwoch der letzten Session fest im Griff, zum

zweiten Mal in nunmehr über 60 Jahren des Vereins-

bestehens wird es weder Veranstaltungen im Bürgerhaus noch am Rosenmontag auf

der Straße geben.

War es 1 992 der beginnende Golfkrieg, der die karnevalistischen Umtriebe kurzfristig

lahmlegte, so war diesmal die Absage lange abzusehen und in ihrer Konsequenz

unvermeidlich. Unsere Fassenacht lebt von der Nähe, dem gemeinsamen Feiern auf

meist engem Raum, eine Sitzung auf Abstand ist möglich, aber sicher für keinen der

Beteiligten in Saal und auf der Bühne sinnvoll. So müssen wir diesmal in einen sehr

sauren Apfel beißen und zuhause bleiben, Gardekostüm, Elferjacke und Narrenkappe

bleiben im Schrank. Doch seien Sie versichert, Gott Jokus legt nur eine schöpferische

Pause ein und wird hoffentlich im nächsten Jahr mit einer doppelten Ladung Frohsinn

seine Quarantäne verlassen.

Bis dahin wünscht der FCV seinen Freunden alles Gute und vor allem Gesundheit,

lassen Sie sich in dieser schweren Zeit nicht die Laune verderben. Und bleiben Sie

uns und auch den anderen Vereinen gewogen und treu.

Und nun viel Spaß mit dieser Kreppelzeitung, dem Zeugnis dessen, dass es so ganz

ohne Fassenacht nun auch nicht geht!

Ihr

Harald Oehm - 1 . Vorsitzender

Grußwort



Wir gedenken
in treuer Verbundheit
unserer seit der
Vereinsgründung
verstorbenen Mitglieder
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der Redaktion

Liebe Leserinnen und Leser

der diesjährigen Fischbacher Kreppelzeitung,

wir freuen uns, dass unsere kleine Broschüre den Weg

zu Ihnen nach Hause gefunden hat. In diesem Jahr, wo die

üblichen Veranstaltungen der Karnevalszeit wegen der

Corona-Pandemie nicht stattfinden können, wollen wir

wenigstens die Tradition der Fischbacher Kreppelzeitung

beibehalten.

So gibt es wie jedes Jahr auf den folgenden Seiten ein paar Geschichten rund um

den Fischbacher Carneval-Verein zum Nachlesen und - hoffentlich absolut einmalig

nur in diesem Jahr - einen coronakonformen Rosenmontagsumzug auf Papier und

eine Sitzung-to-go für zu Hause.

Wir sind froh und dankbar, dass uns der FCV-Vorstand für die Idee mit unserer

Sonderausgabe der Kreppelzeitung grünes Licht gegeben hat, dass uns nach unserem

Aufruf viele (wenn auch leider nicht alle) Gruppen des FCV, befreundete Vereine und

Karnevalisten einen Beitrag dazu geliefert haben und dass ca. 2/3 unserer Anzeigen-

kunden auch in diesem Jahr die Kreppelzeitung mit der Schaltung einer Werbeanzeige

unterstützen. Mit so viel Resonanz hatten wir gar nicht gerechnet, wohl wissend, dass

viele Firmeninhaber und Geschäftsleute eine finanziell schwierige Zeit durchmachen.

Vielen Dankdafür!

Damit wir auch im nächsten Jahr eine informative und gut gefüllte Kreppelzeitung

präsentieren können, haben wir in dieser Ausgabe natürlich auf viele beliebte Rubriken

verzichtet. So gibt es keine Bilderstrecken unserer Karnevals-Veranstaltungen aus dem

Jahr 2020, keine Auflistung der Ehrungen unserer Vereinsjubilare oder unserer

Senatoren, denn das wollen wir dann wieder alles in der Kampagne 2022 in der

üblichen Form veröffentlichen.

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß mit unserer Corona-Sonderausgabe der Fischbacher

Kreppelzeitung. Bleiben Sie bitte alle gesund, munter und optimistisch frei nach dem

Motto: „Ich freue mich, wenn es regnet,

denn wenn ich mich nicht freue, regnet es auch.“ (Karl Valentin)

Marion Sauer - „Chefredakteurin“

Grußwort
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Kostümpannen
... aber die Show

muss weitergehen
Kurz vorm Auftritt der Misirizzi beim Kinderfasching 2020

versagte der Rückenreißverschluss bei Lisa Huwer seinen

Dienst und sie stand mit nackter Rückenansicht im Regie-

raum hinter den Kulissen. So konnte sie natürlich nicht auf

die Bühne. Trainerin Marion Sauer schnappte sich ein

bisschen schwarzes Gaffer Tape, das von ihrem Mann ja

eigentlich für die Bühnentechnik genutzt wird, und fixierte

damit den defekten Reißverschluss, so dass der Tanzauftritt

ohne weitere Striptease-Einlage von statten gehen konnte.

Apropos Striptease: Die Cometicas entledigten sich im

Rahmen ihres Auftritts im letzten Jahr absichtlich ihrer

Kleidung, da sie unter einem roten Overall noch ein

weiteres Kostüm trugen. Jessica Fechner wollte aber nicht

bis zur geplanten Entblätterungsstelle warten und befreite

sich deshalb bei der 1 . Sitzung früher als alle anderen

Mittänzerinnen von der ersten Kostümzwiebelschicht.

Lea Hirschberg ging sogar noch einen Schritt weiter

und beförderte neben dem roten Overall auch noch gleich

den schwarzen Lederrock von der Bühne ... dem Publikum

gefielen diese Special Effects besonders gut.

Und Steffi Leismann von der Garde New Generation

wunderte sich, als sie während eines Auftritts ihren Hut

wechselte, warum es unter der Mütze plötzlich so komisch

klimperte. Da hatte der Elferrat wohl für die armen

Gardemädels mal gesammelt und ein paar Münzen in die

auf dem Elferratstisch zwischengelagerte Mütze geworfen.

Anmerkung der Redaktion: Wir schlagen vor, diese
Almosen als Startkapital zu nutzen, von dem sich die
Garden mal einen eigenen Tisch kaufen könnten, aufdem
sie dann die vielen Kostümteile und Requisiten, die sich
mittlerweile bei fast jedem Showtanz aufdem Elferratstisch
stapeln, lagern könnten, damit die Elfer auch mal wieder
mehr Platz an ihrem ohnehin recht beengten Sitzplatz
haben.
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Unsere Dienstleistungen für Sie:

Hausnotrufdienst • Sicherheit mit K(n)öpfchen
0 61 95 / 91 11 1 9

Krankenfahrdienst • Sitzend- & Liegendtransporte
0 61 95 / 6 22 22

Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH

Kelkheimer Str. 32-34 • 65779 Kelkheim
w w w. m a l t e s e r. d e

Fragen Sie uns,

wir sind gerne für Sie da!
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Geschichten aus der Anzeigenredaktion
Jedes Jahr im September beginnen wir die Arbeit an der neuen Kreppelzeitung mit

dem Versand der Anfrage an unsere Anzeigenkunden bezüglich der Aufgabe einer

Werbeanzeige in der nächsten Ausgabe.

Jedes Jahr sind wir sehr dankbar über die damit verbundene finanzielle Unterstützung

und Wertschätzung gegenüber dem FCV und unserer kleinen Broschüre. Und auch

über unsere vielen Stammkunden sind wir selbstverständlich sehr glücklich.

Jedes Jahr gibt es aber auch immer wieder Vorkommnisse, die uns kurzzeitig denken

lassen: „Sind die narrisch?“ und wir hoffen, dass die nun folgenden Zeilen aus den

Interna der Anzeigenredaktion so verstanden werden, wie sie gemeint sind. Liebevolle

Frotzeleien mit einem schelmischen Augenzwinkern, denn ähnlich wie bei

einer langen Ehe, kennt man ja irgendwann die Macken und Gewohnheiten

des Gegenübers und lernt, mit einem Lächeln darauf zu reagieren.

Es gibt da also z. B. die langjährigen Kunden, die - obwohl sie ganz selbstverständlich

jedes Jahr eine Anzeige schalten - weder auf unsere erste Postanfrage und auch nicht

auf unsere Erinnerungs-E-Mail reagieren, sondern erst, wenn wir uns dann nochmal

telefonisch melden, mit einem kurzen: „Aja, wie immer halt!“, den Anzeigenauftrag

bestätigen.

Und natürlich diejenigen, die uns das Bestätigungs-Fax an unsere Telefonnummer

schicken, so dass wir im Oktober kurzzeitig einen Tinnitus haben.

Und dann noch diejenigen, die ankreuzen: „Wie immer!“, dann aber gleichzeitig eine

andere Farbe oder Größe angeben - ja, was denn nun?

Und jene, die die gleiche Anzeige beibehalten wollen, aber halt um die Hälfte kleiner

und sich nachher wundern, wenn man nix mehr lesen kann.

Oder auch umgekehrt Kunden, die aus einer Visitenkarte eine ganzseitige Anzeige

gestaltet haben möchten und sich über die Leerflächen wundern ... ja, wo nix is‘, könne

mer‘ auch nix hinzaubern.

Oder solche, die jedes, aber auch wirklich jedes Jahr eine Änderung ihrer

Öffnungszeiten vornehmen, die wir dann natürlich kostenfrei einarbeiten, denn eine

entsprechend geänderte Anzeigenvorlage vom Kunden gibt es ja meist nicht.

Aber wie gesagt, wir sind froh, dass wir so viele Anzeigenkunden haben und uns ist

völlig klar, das sind nicht deren Macken - das sind Special Effects.
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Spuren einer vergangenen Fassnacht

Erinnern wir uns zurück an den

Rosenmontag 2020: Dicht gedrängt

standen fröhliche, musizierende und

tanzende Geisterwesen beisammen und

feierten ausgelassen den Straßenkarneval

miteinander - begleitet von einigen

nicht ganz so fröhlich dreinschauenden

menschlichen Wesen.

Wie dem auch sei, wer dieses glückliche

und unbeschwerte Gefühl der vergangenen

Karnevalszeit trotz der Absage der

Faschingsumzüge kurzzeitig wieder

erleben möchte, sollte einen Ausflug an

den Ortsausgang von Fischbach (kurz

hinter der Classic-Tankstelle) machen.

Denn dort haben sich die fröhlich bunten

Geisterwesen seit Februar versteckt und

verbrachten trotz Coronazeiten feiernd

und gut gelaunt den Frühling, Sommer,

Herbst und Winter 2020 an diesem

lauschigen Fleckchen im Grünen.

Wir sind gespannt, ob die bunte Truppe

auch noch das Jahr 2021 hier verbringen

wird und hoffen nur, dass bis zum

nächsten Einsatz beim Rosenmontags-

umzug in Fischbach nicht zu viel Bewuchs

den Wagen dauerhaft an dieser Stelle

gefangen hält.

Anmerkung der Redaktion: Für alle, die nicht so lange warten wollen, haben wir auf
den folgenden Seiten einen coronakonformen Rosenmontagsumzug zusammengestellt.
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Professionelle Nachhilfe von der Grundschule bis ins Studium!
Abiturvorbereitung, Klausurvorbereitung

Starten Sie noch heute!

Wir suchen Verstärkung für unser Team.
Bei Interesse melden Sie sich bei Matthias Popp unter 0176/ 61088001

Popps
Nachhilfestudio

Kelkheim-Fischbach
Kelkheimer Straße 4
65779 Kelkheim-Fischbach
06195/6892
info@popps-nachhilfe.de

Kelkheim-Münster
Frankfurter Straße 114
65779 Kelkheim-Münster
06195/9876451
info@popps-nachhilfe.de

Königstein
Georg-Pingler-Straße 11
61462 Königstein
06174/2593100
info@popps-nachhilfe.de
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kimmt dissjahr uff Babier

Da der Rosenmontagsumzug 2021 nicht in gewohnter Ausgelassenheit auf

Fischbachs Straßen stattfinden kann, haben wir die zahlreichen Aktiven und befreun-

deten Vereine, die üblicherweise den Weg an diesem besonderen Tag zu uns finden,

im Vorfeld gebeten, einen kleinen Gruß an die Besucher unseres Straßenkarnevals

zu richten, um so wenigstens einen bescheidenen aber nicht minder farbenfrohen

Rosenmontagsumzug auf dem Papier stattfinden zu lassen.

Ob uff de Straß oder uff em Babier,

unsern Zuchmarschall is natierlich aach vertrete hier,

Marcel is seit Jaahre unsern närrische Begleitservice,

statt im schicke Cabrio halt dissjahr im Home-Office.

1
Zugmarschall

Marcel Schmitt

De Zuuch
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Wir als Fischbacher Familienteam nehmen schon mehr als 20 Jahre

am Rosenmontagszug des FCV teil. Inzwischen sind auch Enkel-

kinder aus der Gruppe dabei. Uns macht die Vorbereitung und

Kostümauswahl/-herstellung genauso viel Freude wie der Rosen-

montagszug selbst und wir freuen uns auf den nächsten, der

stattfinden kann. Vielen Dank schon jetzt für den Einsatz für die

Coronaausgabe der Zeitung, es ist eine schöne Idee.

Liebe Grüße

Claudia Starey - für das Fischbacher Familienteam

2
Fischbacher

Familienteam
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Helau Fischbach,

der Kerbeverein Fischbach e.V. grüßt

alle Fischbacher und Fischbacherinnen,

Fans und Faninnen.

Nächstes Jahr könnt Ihr hoffentlich wieder

das Bild des Rosenmontagsumzugs bestimmen.

Bis dahin wünschen wir: eine gesunde Zeit

und viel Raum für manch angestaute

Narrenfreiheit.

Der Fischbacher Kerbeverein e.V.

Coroneval 2021 halt aufPapier ...

... der GCC 1981 e.V. ist trotzdem hier!

3
Kerbeverein

Fischbach e.V.

4
Gusbacher

Carneval Club

1981 e.V.
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Am Kirchplatz 41 · 65779 Kelkheim · Tel. 061 95 74343
info@kfo-kelkheim.de · www.kfo-kelkheim.de
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Wir für Sie - Sie für uns!
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Sommer, Sonne, Ebbelwoi

derf '21 net mehr sei

Mir halte halt Abstand un schunkele net,

aach wenn's manch Aaner gerne dät.

Abber wischdisch is: Bleibt all' gesund!

Un fröhlisch! Auch in kleiner Rund!

Un Aans steht fest - wann is einerlei

Wir kommen wieder, wieder vorbei!

Un rufe eusch zu aus unserem Bau:

Der Fi schbacher Fassenach t e i n 3 fach HELAU !

5
Weiberfassenacht der

kath. Frauengemeinschaft

Fischbach
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Wir geben uns jedes Jahr

ein neues Motto.

Dementsprechend gestaltet

unser Kreativteam unseren

Wagen immer wieder aufs

Neue. Das ganze Motto setzen

wir auch in unseren Kostümen

fort. Lasst Euch für nächstes

Jahr von unserem neuen Motto überraschen.

Mit bester Laune und vielen

Karnevalssongs zum

Mitsingen bereiten wir den

Gästen des Rosenmontags-

umzugs eine tolle Party im

Vorbeifahren.

Für die jugendlichen Gäste unter der Brücke halten wir immer einen besonderen

Überraschungshit bereit.

Die Schneidhainer Rosenmontags Gang wünscht dem Fischbacher Carneval-Verein

alles Gute, bleibt gesund und wir sehen uns hoffentlich beim nächsten

Rosenmontagszug im Jahr 2022 wieder.

6
Schneidhainer

Rosenmontags Gang
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Mü l l er GmbH
Subaru-Servicehändler Reparaturen aller Fabrikate

Kfz-Meisterbetrieb

Eppsteiner Straße 1 6 65779 Kelkheim-Fischbach
Tel. (061 95) 6 1 5 81 Fax (061 95) 6 1 5 1 2

CLASS I C TANKSTELLE
Reifendienst Autowaschanlage

MüllerGmbH
Eppsteiner Straße 27 65779 Kelkheim-Fischbach

Tel. (061 95) 6 58 06 Fax (061 95) 6 1 5 1 2
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Inh.: Robert Sturm
Taunusstraße 6
65779 Kelkheim

Tel.: 06195/63672
Fax:  06195/67050

Auto-Sturm@t-online.de

K F Z -  u n d  K a r o s s e r i e b a u - M e i s t e r b e t r i e b
F a c h b e t r i e b  f ü r  h i s t o r i s c h e  F a h r z e u g e

Paul Müller Söhne OHG
Bauschreinerei ● Innenausbau ● Glaserei ● Einbruchschutz

Inhaber: Simon & Sinovcic
Feldbergstraße 1 3 ● 65779 Kelkheim

Telefon 061 95 – 64764
Mail : info@paul-mueller-soehne.de
Internet: www.paul-mueller-soehne.de
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Helau ihr Leut‘, endlich ist es soweit,

der Rosenmontagszug steht schon bereit.

In diesem Jahr ganz anders, als wie wir es kennen,

trotzdem hilft uns da auch kein Flennen.

Wir sind schon jahrelang mit von der Partie,

rufen Helau, tanzen und werfen Konfetti.

In rot-weißer Pracht und Glitzer im Haar,

ist die Schloßborner Garde dabei Jahr für Jahr!

Ob bei Sonne, Regen, Schnee oder Wind,

fahren wir stets nach Fischbach ganz geschwind.

Und auch trotz Corona feiern wir,

wenn auch nur hier, auf diesem Papier!

Drum habt viel Spaß, beim Gucken der Schau,

bleibt gesund, bis bald und Schlossborn – Helau!

7
l
Schloßborner Garde
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Die Zeiten sind grad wirklich miese,

und schuld daran ist die Corona-Krise.

Und dabei ist besonders hart,

dieses Mal findet gar nichts statt.

Umzug geht nur mit großem Abstand,

drum bleiben wir fern mit viel Verstand.

Jetzt bleibt uns nur noch eines: Nicht verzagen,

es kommen wieder bessere Tage.

Ein jeder feiert nun ganz allein,

denn das muss so sein.

Zusammen, klar, das wär‘ uns lieber,

doch irgendwann geht Corona auch vorüber.

Wir freuen uns schon irgendwann,

wenn jeder wieder richtig feiern kann.

In diesem Sinne, bleibt achtsam und vor allem gesund,

denn das hat seinen guten Grund.

Denkt positiv und stets fröhlich bleiben,

das hilft in solch blöden Zeiten.

Eure Narren vom AKK Kelkheim!

8
l
AKK Kelkheim
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06195.63192

IHR NEUES GARAGENTOR
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Die KG 1900 Hofheim grüßt den FCV

mit einem dreifach donnernden HELAU!

9
KG 1900 Hofheim

Herrenkomitee
inkl.Ambett Kathrin, Bürger Markus

und Bauer Salvatore

10
KG 1900 Hofheim

Damenkomitee
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www.ufer-optik-akustik.de
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Neben den Mitarbeitern von Polizei,

Rettungsdienst und Ordnungsamt gehören

natürlich auch die städtische Müllabfuhr und

Straßenreinigung jedes Jahr dazu.

Um in Corona-Sprache zu sprechen:

Ihr seid systemrelevant für den Rosenmontags-

umzug und es freut uns jedes Jahr, dass Ihr

nicht nur Euren Job macht, sondern auch mit

Luftballons an Euren Fahrzeugen und lustigen

Hüten kostümiert offensichtlich auch ein wenig

Spaß am närrischen Treiben habt.

1 1
Unabhängige

Kelkheimer

Wählerinitiative
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Alte Bleiche 1-3    
65719 Hofheim

Kelkheim: 06195-724697
Hofheim: 06192-9217410
info@thamm-boer.de www.thamm-boer.de

�Beratung
�Bewertung
�Verkauf
�Vermietung
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K��pa���!

T

B
& Thamm & Böer

Im m o b i l i e n

Jetzt ist eine gute Zeit, wenn Sie 
Ihr Haus oder Ihre Wohnung 
verkaufen wollen.
Nutzen Sie unsere exzellenten Markt-
kenntnisse. Unser Arbeitsgebiet erstreckt 
sich von Wiesbaden, Main-Taunus-Kreis, 
Hoch-Taunus-Kreis bis nach Frankfurt am 
Main.

Wir erstellen für Sie eine kostenfreie und 
unverbindliche Marktwertermittlung.

Für eine professionelle und seriöse 
Vermittlung Ihrer Immobilie stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

W�� �n��rs�ü���� S�� 

�i� �n����� Erf����n�.
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Ist die alte Brille nicht mehr so schee,

und Dir tun manchmal beim Gucke die Augen weh?

Dann solltest du mal zu Optik Knauer gehen,

da wird genaustens überprüft Dein Sehen!

Schöne Brillen gibt´s hier ganz viele,

und Brillengläser, auch gegen´s Schiele!

Helau!!!

Clausstr. 25, 65812 Bad Soden
Tel: 06196/26730

Mo-Fr. 9.00-18.30 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr

und nach Vereinbarung

www.optik-knauer.de
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Sintflut beim FCV oder
es saugt und bläst der Heinz(elmann)
Auch der Keller unter dem Fischbacher Bürgerhaus wurde am 1 5. August 2020 bei

dem Starkregen, der an diesem Tag über Kelkheim hereinbrach, geflutet.

Zum Glück befand sich Gerd Schulz (Ton- und

Lichttechnik) zum Zeitpunkt des Unwetters zufällig

im Bürgerhaus. Als das Wasser im Keller anstieg,

brachte er noch schnell einige technische Geräte

(u. a. das heilige Keyboard der Aspirinis) in höheren

Regalebenen in Sicherheit. Dann schloss er das

Rolltor vorm Keller und setzte eiligst einen Hilferuf

an die Feuerwehr (die aber mittlerweile schon

„ausgebucht“ war) und die FCVler ab, während sich

auf der Rampe zum Keller das Wasser vor dem

Rolltor immer mehr staute.

Zuerst trafen dann Erhard Kretschmann (Elferrat)

und Gustavo Lange (Landsknecht und Elferrat)

sowie der städtische Hausmeister Jens Hinz am

„Stausee“ vor dem Keller ein und schöpften erstmal

das Wasser mit großen Papiermülltonnen weg.

Danach konnte das Tor wieder geöffnet werden

und die „idyllische Seenlandschaft“ im Keller wurde

sichtbar. Die Lagerräume der Vereine und die

Technikräume stand ca. 8 cm hoch unter Wasser

und auf die Fläche gerechnet war das schon eine

ganze Menge. Der nebenan befindliche städtische

Jugendtreff war sogar ca. 50 cm hoch gefüllt,

da hier das Wasser durch die Toiletten hochge-

drückt wurde.

In der Zwischenzeit trafen auch noch Tamara Krug

(Tamburellos) , Tim Büttner, Frederic Herrmann

und Paul Kewitz (alle drei Landsknechte) sowie

Marion Sauer (Kreppelzeitung) ein, so dass mit vereinten Kräften das Wasser aus

dem Keller in Richtung Entwässerungsrinne „gekehrt“ wurde bzw. durch Heinz Sauer

(Elferrat) mit dem Nass-Sauger aufgesaugt wurde.

Alles in allem ist der FCV mit einem blauen Auge davongekommen.

Besonderer Dank gilt auf jeden Fall allen, die so tatkräftig mitgeholfen haben.
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Coronavirus + Kreativität
= Geburt einer Skulptur
Folgende Nachricht von unserem lieben Freund

Jürgen Leber erreichte uns im Herbst 2020:

Wenn Jörg Werner keine neuen Lieder, Vorträge
oder Bühnenbilder entwickeln kann, weil so ein
Drecksvirus gerade alles ausbremst, dann macht er
halt Kunstwerke, wie zum Beispieldiesen
sensationellen Goethe. Irgendwo muss sie ja hin, die
Kreativität undwenn man ihr freien Lauf lässt,
dann entsteht eben sowas.

Gut, das Gesicht erinnert jetzt doch etwas mehr an
einen minder talentierten, mittelklassischen undmeistens
totalüberschätzten Büttenredner, den wir gelegentlich
auch in Fischbach bereits zu ertragen
wussten, aber insgesamt ist das schon ein ziemlich
gelungenes Ding.

Möglicherweise hätte diese Skulptur ohne Corona
niemals das Licht der Welt erblickt undvielleicht ist es
das, was wir aus dieser schrägen Zeit in die Zukunft
mitnehmen können, wie es schon der alte Goethe weise
sprach:

Auch aus Steinen,
die einem in den Weg gelegt werden,
kann man Schönes bauen. (J.W. Goethe)

Schön gemacht, Herr Werner!

Anm. d. Red. : Dem können wir uns nur anschließen
und freuen uns aufjeden Fall wieder drauf, den
talentierten, weltklassischen und zurecht
geschätzten Jürgen Leber recht bald wieder beim
FCVaufder Bühne begrüßen zu dürfen.
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Ob bei einem geschäftlichen Treffen,

einem stimmungsvollen Abend zu Zweit

oder mit Freunden in fröhlicher Runde,

der “fröhliche Landmann” bietet für jeden Anlass

und zu jeder Jahreszeit das passende Ambiente.

Einkehren und genießen.
Wir feuen uns auf Ihren Besuch!

Terrasse - Biergarten - Stube
Wir haben ab 1 1 : 30 Uhr für Sie geöffnet,

Montag und Dienstag sind Ruhetage.

Zum fröhlichen Landmann

Inh. Claudia Hillebrand & Alexander Knodt

Rettershof 2

65779 Kelkheim-Fischbach

Telefon 061 74 21 541

info@Zum-froehlichen-Landmann.de

www.Zum-froehlichen-Landmann.de
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E-Mail: ungeheuer-dicht-gmbh@ live.de
Telefon: (061 95) 6 31 1 8
Mobil: 01 73 66 11 087

- Dachdeckermeister -
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Gardetraining in Coronazeiten
Üblicherweise ist unsere Kreppelzeitung ja immer voller Fotos unserer vielen Garden,

wie sie in ihren prächtig bunten und glitzernden Kostümen auf der Bühne tanzen.

In diesem Jahr zeigen wir mal Fotos aus dem Trainingsbetrieb unter Corona-

Bedingungen, denn auch hier wurden die Garden kreativ. Die Mädels lassen sich

durch so eine weltweite Pandemie nicht den Spaß am Tanzen und der Geselligkeit

verderben, denn sie sind es einfach gewohnt auch bei Regen, Schnee und Gegenwind

das Beste aus der Situation zu machen, schließlich passiert das ja bei den Faschings-

umzügen im Winter auch sehr häufig.

„Maskenball“ mit Abstand bei der Garde New Generation und
alle warten brav, bis man sich endlich wieder demaskieren darf.

Beim sonnigen Freilufttraining
im grünen Garten fühlten sich die
Cometicas bei sommerlichen

Temperaturen fast wie im Club-Urlaub.
Am 11 .1 1 . trafen sich die Konfettis im
Videochat - natürlich dem Anlass
angemessen im bunten Kostüm.

Statt Parade beim Straßenkarneval:
Die Misirizzi am Hanseklingerbrunnen
nach einem sommerlichen Trainings-

spaziergang zum Fischbacher Eiswagen.

Die Tanzgarde Eximia beim
geselligen Zoom-Meeting-Plausch.
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Ristorante Da Calogero

Am Rathausplatz 3

65779 Kelkheim

(Am Bürgerhaus)

Tel. : 061 95 - 97 51 51

Fax: 061 95 - 67 24 21

Mittagmenü 6,00 G

Öffnungszeiten:

Täglich (außer Dienstag)

von 1 2 bis 1 4:30 Uhr und

1 7:30 bis 23:30 Uhr

Bei uns erwartet Sie

cucina italiana originale,

aufmerksam serviert im gemütl ichen

Ambiente unseres Restaurants.
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in der Home-Narhalla

In Zeiten von Corona wird ja alles Mögliche zum Mitnehmen oder auf Neudeutsch

“to go” angeboten. Deshalb gibt es in unserer diesjährigen Kreppelzeitung auch eine

Karnevalssitzung-to-go ... also die typischen Programmpunkte einer Faschings-

veranstaltung (Vortrag, Tanz, Gesang) , die man sich ganz bequem zu Hause auf dem

Sofa sitzend durchlesen, anschauen und nachsingen kann.

Üblicherweise beginnt ja so eine Sitzung beim FCVmit einem Gardetanz und

deshalb startet hier unten auf dieser Seite ein Tanz-Daumenkino, welches zur

Einstimmung auf die nun folgenden Programmpunkte dienen soll.

Viel Vergnügen beim schnellen Durchblättern und Anschauen!

Nach dem ersten Gardetanz folgt traditionell das Protokoll von unserem

1. Vorsitzenden Harald Oehm, der sich in diesem Jahr nicht den aktuellen

Jahresrückblick vorgenommen hat. Stattdessen hat er eine stichpunktartige

Zusammenfassung der Gesprächsfetzen, Situationen und Begehrlichkeiten

erstellt, die man als langjähriger Aktiver alle Jahre wieder im Konferenzraum

des Bürgerhauses hört bzw. erlebt, denn dort befindet sich während der

FCV-Sitzungen die Garderobe für die Landsknechte, Aspirinis, Elferräte und

auch externe Büttenredner.

Viel Spaß beim Lesen und

Variablen austauschen!

Wi l lkommen
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Maurermeister
65779 Kelkheim - Fischbach
Paradiesweg 1 0A

Telefon: 0 61 95 / 6 26 38
Mobil: 01 72 / 6 1 4 85 59
Mail: berndfrank44@web.de

FCV-Werbung in eigener Sache

Kinder an die Macht und Jugend in die Bütt

Früh übt sich, wer ein echter Karnevalist sein wil l .

Deshalb möchten wir jungen Nachwuchstalenten von umliegenden Karnevalsvereinen bei

unserem Kinderkarneval eine Plattform bieten, um als Büttenredner oder Musik- und

Gesangsgruppe auch außerhalb des eigenen Vereins ein bißchen Bühnenerfahrung zu

sammeln und neue Freundschaften in der närrischen Karnevalsgemeinde zu schließen.

Wer Interesse hat, meldet sich einfach unter

info@ fischbachercarnevalverein.de.
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- eine Kurzgeschichte mit drei Variablen

1 8.31 Uhr – Gude – Gude – Un wie? – Hallo Mädels, Helau – Wir haben zu wenig Stilles

Wasser / Medium Wasser / Becher / Stühle / Tische – Der X hat noch zwei Karten, die

Y ist krank – Bissi spät, was? – Erst mal was trinke – Wer hat dann schon widder sei

Jack über meinen Stuhl gehängt? – Un, wie war’s gestern in Z? – Ja, war ganz gut,

ausser den Y, wie immer, aber sonst gut – Du musst in der ersten Halbzeit in den

Elferrat, der Z kommt erst später – Habt ihr euch schon in die Liste für’s Heringsessen

eingetragen? – Mach ich in der Pause – Alles klar - Kann mal einer an den Eingang

kommen, da steht der X, der hat noch zwei Karten

1 9.27 Uhr – Auf geht’s, alle runter zum Einmarsch – Ist doch noch Zeit – Noch Zeit, ja

klar – Schrumm, Schrumm, Pling, Pling – Hat einer ein Stilles Wasser? – Nein, hat die

Garde, aber Medium wär noch da – Wasser, ernsthaft? – Schrumm, Schrumm – Und,

wie war der Auftritt? – Jo, war gut – Kann mich mal jemand schminken? – Pling, Pling –

Hat einer meine Socken gesehn? – Och, so e Stückche Käs und e Frikadell – Braucht

jemand noch Bier? – Nee, en Radler – Radler, da kannste auch stil les Wasser trinke –

Schrumm, Schr..., auf, wir müssen runter – Was, der X hatte noch zwei Karten, hätte ja

mal einer was sagen können?! – Macht mal Platz für die Z, damit die sich Warmtanzen

können – Wem gehören denn eigentlich die Socken hier?

21 .32 Uhr – Das ist vielleicht wieder heiß auf der Bühne - Und, subber Publikum, was? –

Ja klar, is ja auch e subber Sitzung, hahaha – Braucht jemand Bier? – Klar, Wasser

brauch ich sicher keins – Oh, es sind ja noch Hähnchenschenkel da – Wer löst mich

denn eigentlich jetzt ab? – Der X – Der ist net da – Dann der Y – Der steht doch eh

schon auf dem Plan – Dann der..., ach bleib doch einfach oben – Hier, die linke Seite

war wieder völlig aus dem Takt, irgendwann melde mer

euch noch mal zum Klatschkurs an – Ist der X

eigentlich seine zwei Karten losgeworden? – Guck, da

hat doch einer die Salami vom Brötche gefuttert – Habt

ihr euch schon in die Liste für’s Heringsessen

eingetragen? – Mach ich nach der Sitzung – Alles klar

– So, es geht weiter

(Fortsetzung S.41)

Backstage
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DA STEH’ ICH DRAUF.
Perfekt ausgeführt vom Fassaden-Profi:

P E R F E K T E
F A S S A D E .

Caparol Fassadenfarben
mit der

Nano-Quarz-Gitter-Technologie

Eppsteiner Str. 60 · 65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 / 67 47 80 · Fax 0 61 95 / 67 47 81

Mobil 01 71 / 620 18 32
E-Mail peter-ungeheuer@t-online.de

Malermeister
Trockenbau · Tapezieren

Lackieren · Fassadenanstrich
Teppichbodenverlegung

Peter Ungeheuer
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Backstage (Fortsetzung)

22.26 Uhr – Redner Z kommt in den Raum – Helau – Gude – Un wie? – Hör uff, die

Schiersteiner Brück, e Katastroph – Pling, Pling, Pling – Oh, Fasching is schee..., Oh,

Fasching... - Klopf, Klopf, Klopf, Klopf, Klopf – Einer noch ohne Pfläumchen? – Klopf,

Klopf, Pling, Pling, Klopf, Pling - ...is scheeee – Da liegt ja e Butterbrötche ohne

Worscht – Also, wenn nächste Woche jemand noch zwei Karte übrig hat – Hol dir

doch die von X, kannste dich gleich in den Saal setzen – Ich hab hier zwei Paar

Socken liegen – Seid mal leise, die Y wollen sich Warmtanzen – Wir haben übrigens

nicht eine Flasche Wasser in Medium bei uns – Redner X kommt in den Raum, Raum

voll – Ich erzähl euch erst mal en Witz – und noch einer – und noch einer – und

noch..., oh ich muss auf die Bühn – Auf geht’s Leute, Finale – Ole, Ole Fiesta – Subber

Sitzung – Jo, war gut – Jetzt ist die Liste für’s Heringsessen net mehr da - Wer hat

denn eigentlich das ganze Wasser getrunken? - Medium oder Still? – Ach komm, wir

geh’n in die Sektbar

Dies ist eine fiktive Geschichte, Ähnlichkeiten mit real existierenden Personen wären

rein zufällig!

Anm. d. Red. : Für die vorkommenden Variablen X, Yund Z sind je nach Kontext
folgende Begriffe einzusetzen:
- �ame eines Elfers
- �ame der Frau/Freundin von X
- �ame eines Ortes, wo am Vorabend eine Karnevalsveranstaltung stattgefunden
hat und eine Abordnung der Elfer zu Gast war

- �ame eines Vortragenden bei der Sitzung in Z
- �ame einer FCV-Garde
- �ame eines externen Büttenredners

Als nächstes im Programm folgt natürlich
Gesang. Extra für die Corona-Ausgabe der
Kreppelzeitung haben die Aspirinis einen neuen
Text zu ihrem Klassiker „Fasching is schee“
ersonnen und auch wenn uns FCVler bei
diesem Liedchen eine gewisse Wehmut über-
kommt, so spendet es am Ende doch Hoffnung.
Also wir finden es sehr gelungen.

Viel Freude beim heimischen Singen!
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is schee (Edition 20/21)
(Melodie: Oh, Champs-Élysées)

Am 11 .1 1 . fängt es an - Was ich dies Jahr net feiern kann
Corona hält uns all im Bann - Oh, Fasching fällt aus

Die Knollenas, die brauch ich nicht - Trag FFP-Mask im Gesicht

Gott Jokus hat heut keine Schicht - Oh, Fasching fällt aus

Refrain:

Oh, Fasching fällt aus - Oh, Fasching fällt aus

Die Bütt ist leer, die Band hat Paus

Kein Ole Fiesta, kein Applaus

Kein Gardetanz, kein Blumestrauß

Oh, Fasching fällt aus

Kei Sitzunge beim FCV - Narrhallamarsch, Tusch und Helau

Geschlossen bleibt der Bürgerbau - Oh, Fasching fällt aus

Am Rosemontag uff de Gass - Da regnet’s leere Straße nass

Nur Wagen an der REWE-Kass - Oh, Fasching fällt aus

Refrain:

Oh, Fasching fällt aus - Oh, Fasching fällt aus ...

Wir sängen für euch gerne hier - Die Aspirinis, das sind wir

Jetzt trinken wir alleine Bier - Oh, Fasching fällt aus

Die nächste Fassenacht scheint weit - Doch bald da kommt sie, unsre Zeit

Mit dreifach donnernd Heiterkeit - Wird Fasching dann schee

Refrain:

Oh, Fasching wird schee

Oh, Fasching wird schee

In Fischbach bricht die Hölle los

Der kleinste Mann wird wieder groß

Was wird das für ne Fastnacht bloß

Oh, Fasching wird schee

�ovember 2020; HO

Fasching
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Auch unser Vortragender Florian Sauer hat uns einen Textbeitrag für unsere

Corona-Ausgabe geliefert. Wer Flo kennt, weiß, er ist ein Mann der schnellen

Worte und auch der vielen Worte. Die ursprüngliche Vorgabe von einem

einseitigen kurzen Textbeitrag hat er nur knapp überschritten. Deshalb gilt -

genau wie bei seinen Bühnenauftritten auch - einfach schneller lesen, dann

bleibt man auch im Zeitlimit.

Viel Spaß beim Schnelllesen!

- ebbe reischt' s!

Nachdem de Lumpe Karl im Jahr 201 6 schon emol erzählt

hat, wie es im Großhandel zur Weihnachtszeit so abgeht

(ältere wer'n sisch sischer erinnern) , so hat er nun Neues zu

berischten, wie des Ganze zur Corona-Zeit im Frühjahr 2020

verlief.

Ob er genauso gestresst und schnell reizbar war wie damals

oder ob er vielleischt des Ganze mit ’nem zwinkernden Auche

unn stets humorvoll gesehe hot, des erfahre Se hier…

Halt, bleiben Sie doch mal steh ’n, sind Sie der Verkäufer hier?

OH MANN! Diese Frage stellt man seit Jahren schon mir.

Nee nee, ich trag das Firmenlogo als Werbung und bekomm dafür Geld
und in meiner Freizeit räum’ ich Ware ins Regal, weil mir das als Hobby so gut gefällt!

Und dann geht es los, sobald einer anfängt zu fragen,

brauche ich erstmal keine andere Beschäftigung wagen.

Am besten ziehst du eine Kappe auf,

mit der Aufschrift Information,

denn jetzt beginnt dann die Fragenschlacht

-Kundenkonfrontation.

Ham Sie Klopapier im Haus?
Sorry, das ist leider aus.

Ich suche Handdesinfektion.
Da wünsch’ ich dir viel Glück mein Sohn.

(Fortsetzung S.47)

"Lumbe Karl"
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R.H.Musikservice

Live–Musik für

       jeden Anlass !!!  
 
 

Ralph Herr 

Hinter der Mühle 12 
D-65835 Liederbach 

Tel.: (06196) 2 81 54 
Fax: (06196) 56 10 243 
Mobil: (0173) 930 95 92
r.h.musikservice@gmx.de

www.rh-musikservice.de  
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"Lumbe Karl 2.0" - ebbe reischt' s! (Fortsetzung)

Wo find ich denn die Hefe hier?
Versuchen Sie’s mal im Weizenbier.

Wo kann ich denn das Mehl nur finden?
Schau’n Sie mal bei den Kollegen dort hinten.

Ehrlich, die haben noch welches da?
In den Kuchen-Backmischungen, ja klar.

Ich brauche dringend Klopapier!
Natürlich! 3-lagiges, oder vielleicht vier?

Drei Packungen 4-lagig, aber eine ist für ’nen Bekannten.
Na da hat einer meinen Sarkasmus wohl nicht verstanden.

Kann ich mal eine Frage stellen, der Herr?
Versuchen Sie’s ruhig, das ist gar nicht schwer.

HAHA! Zum Frühstück gab es heut wohl einen Clown?
Den braucht man hier auch, da könn’se vertrau’n.

Das Regal mit den Einweghandschuhen, das ist ja leer.
Das ist aber sehr aufmerksam, der Herr.

Ja kommt denn da irgendwann wieder was rein?
Ja I R G E N D WA N N wird das mit Sicherheit so sein.

Darf ich Sie vielleicht mal was fragen, junger Mann?
Das haben Sie ja damit schon getan.

HÄÄ?! - Egal, ja dann fangen Sie mal an.

Was ist denn nur los? Warum sieht’s hier aus wie die Sau?!
Tja, der Mensch ist halt das schlimmste Tier, gute Frau.

Aber hier ist alles leer, ist doch ein Großhandel,
dacht’ ich mir.

Naja und was machen Sie mit Ihren 1 ,60 dann hier?

GROßhandel, ach wie lustig, Sie haben Humor.
Ach wissen Sie, ich zieh das Lachen dem Weinen halt vor.

(Fortsetzung S.49)
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"Lumbe Karl 2.0" - ebbe reischt' s! (Fortsetzung)

Seife, ich such Seife,
Händewaschen ist aktuell super wichtig.
Ja, prinzipiell ist Ihre Aussage schon richtig,
doch egal wie wichtig das Hände waschen auch ist,
die Seife ist ausverkauft. Och nee, was ein Mist!

Hier war doch früher mal das Klopapier?
E X A K T ! Ja und?! Bitte verraten Sie mir,

wo ist es denn nur hingekommen?
Och, wir ham’s aus dem Programm genommen,

so sprach letztens die Geschäftsführung aus,
Artikel, die für den Arsch sind, fliegen endgültig raus.

Sie lügen, es sagte nämlich mein Nachbar zu mir,
Sie hätten heute Morgen 30 Paletten wohl hier.

Jup, richtig, die kamen um 9.00 Uhr heute an,
doch es ist jetzt halt 1 7.00 Uhr, Chance vertan.

Nudel? Gerne. Am liebsten mit Tomatensoße dazu.
Wo? Na am liebsten zu Hause, da hab’ ich mei Ruh’.

WO FINDE ICH NUDELN? ACHSO , na langsam nähern wir uns dann
an eine ordentlich gestellte Frage wohl an.

Kann man irgendwo vielleicht noch Klopapier kriegen?
Sicher. Ja wo denn?! Na, ich hab’ daheim noch 2 Packungen liegen.

Jetzt passen Sie mal auf, ich sag Ihnen was,
VERARSCHEN KANN ICH MICH AUCH ALLEINE.
Schon, aber SO macht’s definitiv viel mehr Spass!

Bleiwe Se bitte gesund! Außerdem immer logger unn
entspannt beim Eikaafe, losse Se aach dene annern bitte
noch genuch Klopapier, Mehl unn Co. zum Eikaafe
im Regal, unn vor allem, verliere Se NIE de Humor!

Alles Guude,
euern Lumbe Karl
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Nach Vortrag folgt üblicherweise wieder Tanz. Im Gegensatz zu den

Büttenreden und den Liedtexten ist es schon etwas komplizierter auch diese

Programmpunkte einer Karnevalsveranstaltung optisch ansprechend

unterzubringen. Im Folgenden laden wir Sie deshalb ein, einfach mal die

Perspektive zu wechseln: Stellen Sie sich vor, sie schauen von unten auf den

Bühnenboden und sehen deshalb nur die Fußspuren unserer Gardemädels.

Hören Sie Ihre Lieblingsmusik und lassen Sie die Choreographie vor Ihrem

geistigen Auge entstehen.

Viel Erfolg beim Visualisieren!
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ist ein Hustensohn

Liebe Fischbäscherinne und Fischbäscher,

wenn Euch in den nächsten Tagen irgendwelche

Fassenachter über den Weg laufen, seid ein bisschen

nett zu denen, die haben es gerade auch nicht leicht.

Bei uns in der Gesprächstherapie, da sind Gestalten

dabei ... Meine Fresse, dagegen wirkt der Wendler wie

ein sympathisches Frettchen aus dem Streichelzoo.

Das Problem in der Gesprächstherapie ist ja, dass die

sich gegenseitig überhaupt nicht zuhören. Die babbeln

vollkommen aneinander vorbei. „Hier, ich werd‘ jeden

Tag gemobbt!“ „Da musst du dich halt auch mal selber

wäsche!“

Eine Frau hat erzählt, sie habe ja in den letzten

Monaten ihre Familie erst mal richtig kennen gelernt und jetzt habe sie so Eheprobleme.

Der Therapeut gab ihr die Aufgabe: „Schreiben Sie doch mal alles, was Sie an ihrem

Ehemann stört in einem Brief auf und vergraben den dann im Garten.“ Die hat nach

drei Tagen wieder angerufen: „Jou, das habe ich alles soweit erledigt, aber was soll

ich dann jetzt mit dem Brief machen?“

Der Bekloppteste von allen, der kommt allerdings aus

einem Singlehaushalt. Der war jetzt monatelang ganz

alleine zu Hause ... Uns hat er erzählt, er habe jetzt so

erotische Begegnungen mit Gegenständen. Ich wusste

gar nicht, dass das geht.

Für den hat der Begriff „Schienenersatzverkehr“ eine

vollkommen andere Bedeutung. Aber das gibt es

wirklich, das ist mittlerweile wissenschaftlich erforscht.

(Fortsetzung S. 55)

Unser lieber Freund Jürgen Leber, der nun schon seit vielen Jahren beim

FCVals sogenannter externer Redner auftritt, hat uns auch einen kleinen Text

für unsere Sitzung-to-go per Mail zugeschickt. Spätestens jetzt sollte der FCV

mal über die Adoption dieses sympathischen Meenzer Bubs nachdenken.

Viel Vergnügen beim Lesen!

Corona
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Corona ist ein Hustensohn (Fortsetzung)

Sex mit Gegenständen - der Fachbegriff dafür ist „Dingsbums“. Und mit Musik dabei

dann wahrscheinlich „Muckefuck“. Ich weiß es nicht …

Also, wenn Ihr so einem begegnet, seid nett. Mal ein paar olle Kamelle an den Kopf

geworfen, mal ein freundliches „Ui-jui-jui!“ entgegengeschmettert oder ’ne Runde

Spontanschunkeln, das hilft dem Kerlchen und dann ist der auch nächstes Jahr

wieder dabei, wenn wir alle wieder richtig loslegen.

Bis dahin, lasst Euch nicht unterkriegen und bleibt fröhlich!

Und nun sind wir auch schon am Ende unserer Sitzung-to-go angekommen.

Normalerweise bekommen unsere Gäste ja immer eine Luftballondusche

während des Finales ab; um dieses Feeling zu Hause nachzustellen,

empfehlen wir Ihnen, sich in eine Badewanne voller Luftballons reinzulegen

und darin herum zu kraulen, bis alle Ballons geplatzt sind.

Wer sich jetzt noch ein bisschen bewegen

möchte, der kann mit Hilfe der folgenden

Tanzanleitung den Finale-Tanz erlernen, den

unsere Garden gemeinsam auf der Bühne

zeigen, und vielleicht im nächsten Jahr auch

im Publikum einfach mal mittanzen.
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und karnevalistisches Workout

Um das Erlebnis der Sitzung-to-go in der Home-Narhalla noch lebhafter zu gestalten

und weil während der Corona-Zeit ja alle wieder zu kreativen Bastelfreaks geworden

sind und weil sich auf der anderen Seite alle viel zu wenig bewegen, weil das

regelmäßige Training ausgefallen ist, und weil wir es einfach witzig finden, haben wir

hier für Sie zum Selberbasteln den

Einfach entlang der Kanten ausschneiden, zu einem Würfel zusammen kleben und

dann nach jeder Programmnummer oder auch zwischendurch einfach mal würfeln

und die beschriebene karnevalstypische Bewegung ausführen. Da kommt Stimmung

in die Bude!

Anm. d. Red. :
Ist auch gegen Lange-
weile im Home-Office
oder zur Auflockerung

von Telefonkonferenzen
mit dem Chefgeeignet.

kleben

klebenkleben

kleben kleben

Hände oben
schütteln,

Hände unten
schütteln, 3x
klatschen und
„RuckiZucki“

singen

1x solange
lachen bis der
Bauch weh tut

4x aufstehen
und hinsetzen,
dabei “Auf und
nieder immer

wieder ...“ singen

die Hände in
der Hüfte

einstützen und
6x nach rechts
und 6x nach

links schunkeln

3x Helau rufen
und dabei eine
Hand grüßend
über den Kopf

heben

2x laut singen
„Uiuiuiuiuiuiui
Auauauauau“

kl
eb

en

kl
eb

en

Kreative Bastelideen
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Die Auflösung verraten wir später
Im Hause unseres Ehrenpräsidenten Ewald Wittekind gibt es üblicherweise am
Nachmittag immer einen leckeren Cappuccino. Eine Portion lösliches Kaffeepulver
und etwas heißes Wasser und Schwups ist der Koffeinschub fertig.

Beim Einkauf entdeckte Ewald eines Tages im Supermarktregal eine Packung
Espresso mit praktischen kleinen Portionsverpackungen und dachte so bei sich:
„Wir machen mal was ganz Verrücktes und trinken zur Abwechslung mal diese
Variante italienischer Kaffeekunst!“

Gesagt, getan und noch am selben Tag probierte er das neue Getränk am Nachmittag
aus.

Aber dieses neue Kaffeepulver wollte sich partout
nicht auflösen. Da half auch alles Rühren nicht. Es
war für Ewald im wahrsten Sinne des Wortes ein
unlösbares Rätsel ... die (Auf)Lösung ist aber ganz
einfach, denn es handelte sich um Espresso-
Kapseln für eine Kaffeemaschine und diese kann
man natürlich nicht einfach mal so in heißem
Wasser auflösen.

©
J.
D
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Der Blob: Schleimiger Superorganismus
aus dem All oder ein Sauerteigklumpen
geht auf Wanderschaft
Die Kreppelzeitung ist ja durchaus dafür bekannt, sich auch mal an investigativem

Journalismus zu probieren und nicht nur über lustige, sondern auch über schockie-

rende oder gar beängstigende Dinge zu berichten, die sich oft total geheim im

Verborgenen rund um uns nichts ahnende Narren herum abspielen. So ist es uns

tatsächlich gelungen, herauszufinden, dass sich seit dem Frühjahr 2020 ein weit

gefährlicherer Organismus unter den FCVlern verbreitet hat als das weltweit ge-

fürchtete Coronavirus. Ein sehr hungriger und stetig wachsender Sauerteigklumpen,

der umsorgt und gefüttert werden muss, trat seine Reise durch diverse Küchen der

Fischbacher Narren an.

Aber es ist ja nicht so, dass dieses penetrant nach Alkohol riechende, parasitäre

Wesen einfach nur kurzzeitig Lebenszeit seines Wirtes in Anspruch nahm. Sobald man

diesen Organismus in Empfang genommen hatte, musste man auch noch närrische

Aufgaben erfüllen und diese dann per Foto oder Video als Beweis in einer WhatsApp-

Gruppe teilen. Unnötig zu erwähnen, dass diese WhatsApp-Gruppe ebenfalls total

geheim war und man nur dort aufgenommen wurde, wenn man von irgendeinem

anderen FCVler infiziert wurde.

So verbreitete sich der

Sauerteigklumpen bis zum

November letzten Jahres

(oder vielleicht auch noch

länger?) im Kreise der FCVler

und ab und an konnte man

in Fischbach plötzlich

Karnevalsdeko am Fenster,

den FCV-Fisch im Umfeld des

Bürgerhauses oder gar

kostümierte Gardemädels

beim Sonntagsspaziergang

sehen ... und das alles im

Sommer?

Manche nicht-infizierte Narren befürchteten schon, dass es sich um die Rückkehr des

Blob (außerirdischer, schleimiger Superorganismus, der die Hauptrolle in einem

Horrorfilm von 1 958 bzw. 1 988 spielte) handelte, der die Hirnmasse der Infizierten

auffrisst und so nach und nach der halbe Carnevalverein völlig bekloppt wurde.

Fensterdeko bei Streetart von
Corinna Schmitt-Klopp Francene Dietermann
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Aber zum Glück handelte es sich bei dem ganzen Horror nur um eine Kettenbrief-

aktion, die von Sabrina Struck und Steffi Leismann (beide New Generation)

in Gang gebracht wurde, um während des ersten Corona-Lockdowns ein wenig

Abwechslung und Spaß im internen FCV-Kreis zu verbreiten. Dabei bekamen die

nominierten FCVler ein „Sauerteigbaby“ überreicht, welches vermehrt und dann zu

Brot gebacken werden musste. Außerdem musste jeder noch irgendeine närrisch-

kreative Aufgabe erfüllen, diese in der WhatsApp-Gruppe posten und dann den

nächste FCVler infizieren ... äh nominieren.

Unser 1 . Vorsitzender Harald Oehm musste übrigens die Rosenmontagszugstrecke

mit dem Sauerteigbaby im Glas und dem Karnevalsorden der letzten Kampagne um

den Hals ablaufen und kommentierte die Beweisfotos auch noch in seiner

unnachahmlich charmanten Art …

. . . Harry (Haken) , . . . kein Erhard . . . mehr . . . keine Sau . . .
Glas (Haken) , Mr. Tom für mich ;-) nur der FCV!
Orden (Haken) ,
kein Elferratswagen …

Die Kreppelzeitungsredaktion und auch einige
„ Infizierte“ hoffen nun, dass die teilweise noch immer
geheimen Beweisfotos und -videos dieser Aktion der
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden, ob
nun in der nächsten Kreppelzeitungsausgabe oder auf
der FCV-Homepage . . . im Moment haben ja schließlich
alle Verantwortlichen Zeit, um das umzusetzen, so ganz
ohne Karnevalsfeierei.



6262

Der närrische Nachwuchs
Die kleine Frieda, Töchterchen von Inga Kappes (Tanzgarde

New Generation) , studiert beim Toilettengang voller

Begeisterung die Bilder in der letztjährigen Kreppelzeitung.

Ob sie sich diese Klo-Gewohnheit vom Papa Daniel abgeschaut

hat? Frauen machen sowas ja nicht ... naja und falls in Corona-

Zeiten mal das Klopapier knapp geworden wäre ...

Uff dei Haus en neues Dach

mecht d i r e Fraa vom Fach.

Ob spi tz, ob flach

oder mi t ner Gaup,

bei “Fel ix” häl t jeder Nagel

und aach Schraub.

Plane mit H irn ,

sei doch sch lauer,

geh einfach h in

zum Zimmergeschäft Sauer.

Felicitas Sauer

Zimmerei

Geschäftsadresse:

Ruppertshainer Straße 7a

65779 Kelkheim-Fischbach

Telefon (061 95) 91 09 94

Telefax (061 95) 91 09 51
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Noch mehr närrischer Nachwuchs
Und dann war da noch die autonome Weihnachtsbeleuchtung in der oberen

Ruppertshainer Strasse, wo Corinna Schmitt-Klopp und Inga Kappes (beide

New Generation) mit ihren lieben Kleinen genau gegenüber wohnen.

In beiden Haushalten gab es 201 9 elektrische Weihnachtsbeleuchtung, die mittels

Fernbedienung gesteuert werden konnte, was natürlich auch vom Nachwuchs mit

besonderer Begeisterung ausprobiert wurde. Beide Mütter wunderten sich allerdings

darüber, dass sich die hauseigene Weihnachtsbeleuchtung auch immer wieder wie

von selbst ein- und ausschaltete, auch wenn das eigene Kind mal nicht mit der

Fernbedienung spielte.

Schließlich kam Marcus Klopp (Aspirinis und Elferrat) dahinter, dass beide Familien

Fernbedienungen mit der gleichen Frequenz hatten und man so auch die Beleuchtung

auf der anderen Straßenseite ansteuern konnte.

So kann man junge Mütter auch in den

Wahnsinn treiben ... um den Seelen-

frieden zu wahren, sollen fortan nur

noch analoge Lichterketten genutzt

werden, die die Mädels ganz sicher

nicht so einfach über die Straße

hinweg auspusten können.

Was passiert eigentlich, wenn das Kind die Mama (Sandra Heß

von der Tanzgarde Eximia) für den Auftritt mit Faschings-

schminke hübsch macht?

Es kommt ein sehr farbenfrohes

Face-Painting dabei raus und die

offensichtliche Begeisterung im

Gesicht der Mama sagt eigentlich

alles.

©
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Frauenpower mal Zwei und noch viel mehr
In der letzten Kampagne bereicherten

Anja Bott und Lara Henninger (beide

Tamburellos) das Programm der Senioren-

und der Kindersitzung mit einer stimmungs-

vollen Gesangseinlage, so dass spätestens

beim Fliegerlied alle im Saal mitgesungen

und getanzt haben.

Vor allem der persönliche Fanclub der Beiden,

die Minis des FCV, die bei der Zugabe kurzer-

hand auf die Bühne stürmten und die Choreo-

grafie zum Fliegerlied perfekt mittanzten.

Wir sind gespannt auf weitere Auftritte des

Gesangsduos.

Gendern für Anfänger
Im letzten Jahr hat der Vorstand die Mitglieder des FCV in Bezug auf die Auswirkungen

der Corona-Beschränkungen auf das Vereinsleben informiert. Dabei wurde in der

Anrede natürlich ordnungsgemäß geschlechtergerechte Sprache genutzt ... aber wie

geht das nochmal korrekt?

So?

Oder so?

Nein, lieber Vorstand: „Das Mitglied“ ist ein Neutrum,

d. h. es gibt gar keine männliche und weibliche Form

davon ... aber der gute Wille zählt auf jeden Fall.
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Der 11.11.2020 auf der "Beine-baumeln-Bank"
In Ermangelung von karnevalistischen Saison-Eröffnungs-

aktivitäten am 11 .1 1 .2020 machten sich Corinna Wagner

und Susan Sauer von der Tanzgarde Eximia bei neblig-

trübem Novemberwetter zu einer kleinen Wanderung auf.

Ihr Weg führte sie von

Fischbach in Richtung

Rettershof, wo sie

am Wegesrand

die neu errichtete

„Beine-baumeln-Bank“

entdeckten.

Die Begeisterung war groß und sie sagten zueinander: „Lass uns hier mal kurz eine

Pause machen!“

Leichter gesagt als getan, denn die Füße der Bank sind alles

andere als kurz, so dass es schon ein wenig akrobatisches

Geschick benötigt, um

sich dort draufsetzen zu

können. Zum Glück

konnte die große Corry

der kurzen Susi mit einer

Räuberleiter helfen, die

hoch gelegene Sitzfläche

zu erreichen.

Und ein bisschen komisch ist das schon anzuschauen, wie unterschiedlich hoch die

Füße von den Beiden so über dem Boden schweben.

Auf jeden Fall haben die Zwei mit diesem Ausflug

viel Spaß am 11 .1 1 .2020 gehabt und beim

gemeinsamen „Helau“ rufen fällt der

Größenunterschied doch kaum noch auf.

Die „Beine-baumeln-Bank“ mit ihrem besonderen

Sitzerlebnis haben die Beiden übrigens der

ehemaligen

Taunusklub-Vorsitzenden Frau Erika Bergemann †

zu verdanken, die leider selbst nicht mehr das

Vergnügen hatte, darauf zu sitzen.

Fotoquel le: ©fotografie-sauer.de
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Uuznamen beim FCV gestern und ... heute?
Schon seit Gründung des FCV gab es immer wieder bei den männlichen Mitgliedern

und Aktiven des FCV - also bei den Elfern und den Landsknechten - die Gepflogen-

heit, dass manche Personen einen Spitznamen bekamen, der aber oft nicht für

Außenstehende nachvollziehbar war oder niemand mehr den richtigen Namen der

Person kannte.

Um hier mal ein wenig Licht ins Dunkel zu bekommen und damit wir uns im FCV trotz

Corona mal ein wenig besser „kennen lernen“, haben wir bei den verschiedenen

„Insidern“ der Szene nachgefragt, ob sie uns hier ein wenig „aufklären“ könnten.

Von unserem ehemaligen langjährigen Vize Hans-Dieter Klein haben wir sofort

folgende E-Mail dazu erhalten. Demnach war für die Vergabe von Uuznamen früher

(ca. 1 960er bis 80er Jahre) Lothar Pleines zuständig. Er selbst war bekannt unter

„Ambos“, weil er Schlosser war. Der mittlerweile zum Ehrensenator ernannte Stefan

Ritter wurde „Blech“ genannt, was mit seinem Beruf als Gas-Wasser-Installateur zu

tun hatte (frühere Berufsbezeichnung Klempner bzw. Spengler, die viel mit Blech

gearbeitet haben) . Der Fischbacher Glasermeister Wilfried Zimmer war der „Kitt“.

Wegen seiner Ähnlichkeit zu dem Schauspieler Reno Nonsens (u. a. Kellner in der

Fernsehsendung „Zum Blauen Bock“) wurde Alfred Eberhard nur „Nonsens“

genannt. Woher der Name „Sackbennel“ für Dieter Philip kam, weiß keiner, das

blieb Lothars Geheimnis. Bei den Schoppensängern gab es dann noch den

„Schwabbel“ = Martin Schmitt und die „Ameise“ = Michael Föller.

Der Spitzname für Hans-Dieter Klein ist übrigens „HDK“, was sich ganz logisch aus

den Anfangsbuchstaben seines Namens erklärt ... allerdings ist das nicht für jede

logisch, denn es gibt eine Aktive bei den Garden (leider anonym), die, wenn von

„Hadeka“ gesprochen wurde, eine ganze Zeit lang geglaubt hatte, es handele sich

um eine türkeistämmige Person.

Um solche Missverständnisse in Zukunft zu vermeiden, wollten wir ja eigentlich

noch weitere und v. a. aktuelle Spitznamen hier veröffentlichen, aber leider haben

wir von sonst keinem anderen Elfer oder Landsknecht, die wir gefragt haben, eine

Rückmeldung erhalten. So langsam machen wir uns

ehrlich Sorgen um diese Gruppen des FCV und

erwägen schon, eine Vermisstenmeldung aufzugeben.

Also falls jemand sachdienliche Hinweise zum Verbleib

der Elfer und LKs geben kann ... Wir hoffen, dass es

Euch allen gut geht, wo auch immer Ihr in Corona-

Zeiten abgetaucht seid, und wir würden uns freuen, in

der nächsten Ausgabe der Kreppelzeitung die Liste der

Spitznamen mit Eurer Hilfe fortsetzen zu können.
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Wir fördern Jahr für Jahr zahlreiche Vereine, 
Projekte und Institutionen aus Kultur, Kunst,  
Sport und Umwelt im und am Taunus. So tragen  
wir einen guten Teil zum Wohlstand dieser  
Region bei. Viele Einrichtungen und Veranstal-
tungen begleiten wir seit Jahren und haben mit 
unserer nachhaltigen und partnerschaftlichen 
Unterstützung geholfen, sie groß und erfolgreich 
zu machen. Das Wohl der Menschen in dieser 
Region liegt uns eben am Herzen.
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Ein Wort
zum Schluss

Wir hoffen, Ihnen mit der

Fischbacher Kreppelzeitung 2021

einige Lacher oder wenigstens ein

Schmunzeln entlockt zu haben.

Wie immer, ist es nicht unsere

Absicht gewesen, irgendjemandem

zu nahe zu treten oder gar zu

beleidigen. Wir möchten lediglich die

alte Tradition des uns zustehenden

Rechts auf „Narrenpressefreiheit“ am

Leben erhalten.

Sollten Sie Anregungen, Lob, Kritik

oder eigene Textbeiträge haben,

so freuen wir uns sehr über jedes

Feedback unter kreppelzeitung

@ fischbachercarnevalverein.de.

Bleiben Sie bitte alle weiterhin

gesund und dem FCV wohlgesonnen.

Unterstützen Sie Ihre ortsansässigen

Karnevalsvereine und auch alle

anderen Vereine sowie Künstler und

Kulturschaffenden und freuen Sie

sich mit uns auf die Zukunft, wenn

wir wieder alle gemeinsam Lachen,

Singen, Tanzen und Feiern können.

Bis zur nächsten Ausgabe bleibt uns

nun nur noch, Ihnen eine gute Zeit zu

wünschen, in der wir alle unseren

Humor nicht verlieren.

Die Redaktion
der Kreppelzeitung

An dieser Stelle danken wir allen

Geschäften und Firmen für die Aufgabe

einer Anzeige.

Sie, verehrte Leserinnen und Leser,

bitten wir, unsere Inserenten bei Ihren

Einkäufen zu berücksichtigen.

Ein weiteres herzliches Dankeschön gilt

allen in dieser Schrift namentlich nicht

genannten Gönnern, die den FCV und

unsere Aktiven vor und hinter der Bühne

in der Vergangenheit mit Geld- und

Sachspenden sowie durch persönlichen

Einsatz unterstützt haben.
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